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Presse  

 Wien, 30. Januar 2024 

 

Siemens schließt Kauf von Heliox ab, einem 

Spezialisten für eBus- und eLKW-Ladeinfrastruktur  
 

 
  
• Heliox ergänzt das Angebot von Siemens eMobility für den wachsenden Markt für eBus- 

und eLKW-Ladeinfrastruktur und für Depot- und Flottenlösungen  

• Steigert die Wertschöpfung im schnell wachsenden Elektromobilitätsgeschäft von 

Siemens  

• Eröffnet zusätzliche Potentiale für Digitalisierungs- und Softwarelösungen 

 
 
Die Siemens AG hat die Übernahme von Heliox abgeschlossen. Das Unternehmen ist ein 

Technologieführer bei DC-Schnellladelösungen für eBus- und eLKW-Flotten sowie für Pkws. 

Heliox hat seinen Hauptsitz in den Niederlanden und beschäftigt rund 330 Mitarbeitende.  

 

Die Akquisition ergänzt das bestehende eMobility-Ladeportfolio von Siemens um Produkte und 

Lösungen, die von 40 kW bis zu Megawatt-Ladelösungen für Depots und das Laden auf der 

Strecke reichen. Das Portfolio von Heliox erweitert außerdem die Marktpräsenz von Siemens, vor 

allem in Europa und Nordamerika, und verbessert gleichzeitig die Kompetenz im Bereich der 

Leistungselektronik. Die mobilen, skalierbaren und parallelen Ladelösungen von Heliox werden 

es Siemens ermöglichen, diese Märkte besser zu bedienen. 

 

Matthias Rebellius, Mitglied des Vorstands der Siemens AG und CEO von Smart Infrastructure, 

sagte: "Wir erleben ein beispielloses Wachstum auf dem Markt für Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge. DC-Schnellladelösungen für eBus- und eLKW-Flotten gelten hier als das am 

schnellsten wachsende Segment. Mit der Übernahme von Heliox ist Siemens eMobility gut 

positioniert, um unsere Kunden weltweit zu bedienen."  

Neben DC-Schnellladelösungen bietet Heliox auch Dienstleistungen zur Überwachung von 

Ladesäulen und zum Energiemanagement an. Dies erweitert das IoT-Produktportfolio von 

Siemens eMobility und stärkt das Digitalisierungs- und Softwareangebot.  
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Durch die Kombination der Ladeportfolios beider Unternehmen entsteht ein starkes Angebot für 

eBus- und eLKW-Kunden. Heliox wird von den Industrialisierungs-kapazitäten, dem globalen 

Vertriebsnetz und der Infrastruktur von Siemens profitieren, um seine Produktion zu erweitern 

und die steigende Kundennachfrage zu bedienen. 

 

Siemens eMobility ist Teil von Siemens Smart Infrastructure. Das Unternehmen bietet IoT-fähige 

Hardware, Software und Dienstleistungen für AC- und DC-Laden von 11 kW bis 1 MW für ein 

breites Anwendungsspektrum. Siemens hat Heliox von der Private-Equity-Gesellschaft Waterland 

und einer Gruppe von Mitarbeitern und Einzelaktionären übernommen. 

 

Ansprechperson für Journalist:innen: 

Siemens AG Österreich 

Johanna Bürger Tel.: +43 664 88555678 

E-Mail: johanna.buerger@siemens.com 

 

Siemens Smart Infrastructure (SI) gestaltet den Markt für intelligente, anpassungsfähige Infrastruktur für heute und für die Zukunft. 

SI zielt auf die drängenden Herausforderungen der Urbanisierung und des Klimawandels durch die Verbindung von Energiesystemen, 

Gebäuden und Wirtschaftsbereichen. Siemens Smart Infrastructure bietet Kunden ein umfassendes, durchgängiges Portfolio aus 

einer Hand – mit Produkten, Systemen, Lösungen und Services vom Punkt der Erzeugung bis zur Nutzung der Energie. Mit einem 

zunehmend digitalisierten Ökosystem hilft SI seinen Kunden im Wettbewerb erfolgreich zu sein und der Gesellschaft, sich 

weiterzuentwickeln – und leistet dabei einen Beitrag zum Schutz unseres Planeten. Der Hauptsitz von Siemens Smart Infrastructure 

befindet sich in Zug in der Schweiz. Zum 30. September 2023 hatte das Geschäft weltweit rund 75.000 Beschäftigte. 

 

Über Siemens Österreich  

Siemens zählt in Österreich zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich 

rund 9.000 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2022 bei rund 2,8 Milliarden Euro. Siemens verbindet die physische und 

digitale Welt — mit dem Anspruch, daraus einen Nutzen für Kunden und Gesellschaft zu erzielen. Das Unternehmen setzt 

schwerpunktmäßig auf die Gebiete intelligente Infrastruktur bei Gebäuden und dezentralen Energiesystemen, Automatisierung und 

Digitalisierung in der Prozess- und Fertigungsindustrie. Automatisierungstechnologien, Software und Datenanalytik spielen in diesen 

Bereichen eine große Rolle. Mit all seinen Werken, weltweit tätigen Kompetenzzentren und regionaler Expertise in jedem Bundesland 

trägt Siemens Österreich nennenswert zur heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug das 

Fremdeinkaufsvolumen von Siemens Österreich bei rund 6.900 Lieferanten – etwa 4.400 davon aus Österreich – über 899 Millionen 

Euro. Siemens Österreich hat die Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt sowie für weitere 25 Länder (Lead Country 

Austria). Weitere Informationen finden Sie unter: www.siemens.at. 

 

Heliox bietet erstklassige intelligente Energiemanagementlösungen, die auf die sich schnell verändernde E-Mobilitätslandschaft 

zugeschnitten und skalierbar sind. Wir arbeiten auf eine nachhaltige Welt hin, in der ein nahtloses Ladeerlebnis der Standard für jedes 

Elektrofahrzeug ist und dies die Art und Weise verändert, wie wir unseren Alltag mit Energie versorgen. Weitere Informationen finden 

Sie im Internet unter www.heliox-energy.com 

 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leistungen sowie auf 

künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete Aussagen darstellen können. Diese 

http://www.siemens.at/
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Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, 

„anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ oder an ähnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen 

Berichten, in Prospekten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt werden, und in Pressemitteilungen 

zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich 

machen. Solche Aussagen beruhen auf den gegenwärtigen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements, 

von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens liegen. Sie unterliegen daher einer Vielzahl von Risiken, 

Ungewissheiten und Faktoren, die in Veröffentlichungen - insbesondere im Kapitel Bericht über die voraussichtliche Entwicklung mit 

ihren wesentlichen Chancen und Risiken im Zusammengefassten Lagebericht des Siemens-Berichts (siemens.com/siemensbericht) 

sowie im Konzernzwischenlagebericht des Halbjahresfinanzberichts (sofern für das aktuelle Berichtsjahr bereits vorliegend), der 

zusammen mit dem Zusammengefassten Lagebericht gelesen werden sollte, - beschrieben werden, sich aber nicht auf solche 

beschränken. Sollten sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren, sollten behördliche Entscheidungen, 

Einschätzungen oder Auflagen anders als erwartet ausfallen, sollten Ereignisse von höherer Gewalt, wie Pandemien, Unruhen oder 

kriegerische Auseinandersetzungen, eintreten oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Erwartungen, einschließlich 

künftiger Ereignisse, nicht oder später eintreten beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen 

Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Siemens (sowohl negativ als auch positiv) wesentlich von denjenigen Ergebnissen 

abweichen, die ausdrücklich oder implizit in der zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens übernimmt keine 

Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der 

erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 

Dieses Dokument enthält – in einschlägigen Rechnungslegungsrahmen nicht genau bestimmte – ergänzende Finanzkennzahlen, die 

sogenannte alternative Leistungskennzahlen sind oder sein können. Für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

von Siemens sollten diese ergänzenden Finanzkennzahlen nicht isoliert oder als Alternative zu den im Konzernabschluss 

dargestellten und im Einklang mit einschlägigen Rechnungslegungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. 

Andere Unternehmen, die alternative Leistungskennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können diese 

anders berechnen. 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Dokumenten nicht genau zur 

angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie 

sich beziehen. 


